
Paul-Tillich-Lectures Frankfurt

Tillichs Theologie der Kultur

Die Veranstaltung bietet eine systematische einfüh-

rung in Tillichs Kulturtheologie unter besonderer Be-

rücksichtigung ihres Verhältnisses zur bildenden

Kunst der Moderne.

Die vier, jeweils dreistündigen Veranstaltungen (Mi, 14-

17 uhr) setzen sich aus einem Vorlesungs- und einem

Seminarteil zusammen. Sie werden ergänzt durch

einen öffentlichen Vortrag an der ev. Stadtakademie

Frankfurt, dessen Besuch für die Teilnehmer/innen der

Lectures verpflichtend ist. Zusätzlich wird ein Begleit-

tutorium angeboten, in dem thematisch einschlägige

Texte Tillichs gelesen und interpretiert werden. Das

Tutorium umfasst acht Sitzungen von jeweils 2 SWS.

Mittwochs    14 - 17 uhr      Cas 1.802

04. 05. 2011 Von der ästhetischen er -

fahrung zur Idee einer 

Theo   logie der Kultur: 

Tillichs anfänge

18. 05. 2011 Kultur zwischen autonomie

und Theonomie

18.05. 2011, 18-20 uhr

Vortrag an der ev. Stadtakademie 

"Ich habe schon immer mehr aus Bildern

als aus theologischen Büchern gelernt":

Tillichs Theologie und die Kunst der Mo-

derne

15. 06. 2011 Sinn als Grundbegriff der 

religion

06. 07. 2011 Kirche und Kunst: aktuelle

Perspektiven

Fachbereich 

evangelische Theologie

Prof. Dr. Michael Moxter

Studium der ev. Theologie und Philosophie in Frank-

furt, Tübingen und Heidelberg; Promotion (Philoso-

phie) in Tübingen, Habilitation (Theologie) in Frankfurt

Vertretungsprofessur in Basel, ernst-Cassirer-Gast-

professor in uppsala, Vorsitzender der Deutschen  

Gesellschaft für religionsphilosophie, z. Zt. am Max-

Weber-Kolleg der  universität erfurt

Forschungsschwerpunkte: Theologie des rechts,  re-

ligionsphilosophie, Tillich, Schleiermacher, Cassirer

In Kooperation mit: Gefördert durch:

EvangElischE akadEmiE

arnoldshain

Tutoriumssitzungen (J. Bauer):

jeweils dienstags 14-16 uhr in HZ 9 

12.04., 19.04., 10.05., 24.05., 07.06., 21.06., 05.07.,

12.07.2011 
Die Lectures sind (zusammen mit den entsprechenden Tutoriums-

sitzungen) modulfähig und als reguläre Veranstaltung anrechen-

bar.


